
Der Deutsche Korrespondent, !

Al. Rain, Vigcnthüml nd RedaNcn?,
Güdwesi-Ecke Baltim-re--troßc und Posi-Lificc-Aoe.

Prei des glichen Blatte, durch TrSacr in Bal-
Nworc und in der Nachbarschaft l eforgt, IS;, St, i
Sgtiche und Sontaa-ugabe IS A. pr
Woiiic.zablbar wöchentlich an die da-'Klatt befolgende

nedft onntaqS-Äuöaabe unteroo Borau§bc,alilllnq 57.50 pro Hahr, für kürzere
Zeil im SerliSünib: für die wchrnlliche uqal>e
iiSonntaiiSblal, poNofret. mit bzug für Slub,

rr Jadr. naa> irgend rinem Orte des Zulan-
de, Suropa So?tag-tudgadr tl
dio Zahr ?Das befte und diiliaft dentfche üvlat
t-deiiMittrl-ulidi-üdslaalea.

S2.lahrgag.

Der DmW Correffonöent.
West?Le?ingtsn-,

nahe CharleS-SLr.

Fabrikant voa optischen Artiketn nach wißenschasttichev
Vrllndlatzro.

Slngen werden kostenfrei geprüft. "NN
gl. Lutin' SrHftalllser

lalle, mit gleiches Scaucwlitbkit und Somsott, clrageo wrrdto
S- Um mein lpaient iu,usül,cn. letz ivafselde unentgeltlich n nnrnglSser in.

Goldene Brillemit Krystall-Gläsern 53 und aufwärts.
Stahl-Brillen mit Krystall-Gläsern 5V Cents iwd aufwärts.

LorklAt ?Der Erfolg meines GeschSst ist ein derartiger, daß mehrere HSndler Läden kür de verkant
n Brillen inmeiner Nähe eröffnet haben. Litte, aivten Sie daher aus meine Auma.

<Sei>t2.MWS-I S. Ltlhitt, 2L,

ÄwrlMnder Hjitische Compagnie,
W.-Knng lin-Ar,, Pari, MIUN

Wissenschaftliche unv geprüfte Optiker.
vuen werden arti

Mr ffliien stet in rorderffer Reihe und sind jetzt volltommen vorderettet. dir vedürsntffe unlerer fte!
flelzernden Kundsidast u dkslicdiqen. llnsrrr u-wahi von Stahl und GotddrMen und uqenzlälern und
Lvernzultern übertrifft alles lsher in Baltimore Daaewelenc, und unlere Art und Weise des Verkehr mit
linieren Gönnern ha, i> verein mit unserer Ges-t-icklicbteit in voUlomm-ner npaffunz und iNiibtizstcllunz
aller uni einen deneiden:wenden Rus erwornen, dcn uns zu brwahren, wir fest eatWosien sind. Alle,
wellbe mit ihren Augeu Trubel haben, würden wohl daran thun, uns u dejuchen. (Ol!S0,1I)

Die eteganteken Gold- und Silversachen, Schmuckwaaren usw.
?17. I..it°ws!r. A VMgt,
Goldene n. silberne allen Größen n. Preisen werden garantirt.

Die neueste Auswahl in Diamantringen, Busennadeln, Ohrringe ie.

18L4 gegründet. Besondere Ankündigung. 2654 gegründet.

Eine mit der Zeit fortschreitende Anstalt.
Ine neue Hall ,nr esrledigung wachscnver Naitisrase hin,uoesgt.

<>!>' N.VI'IU 8k!0k1 äXU

ag und dtndslhulrn sind sest offen. Sckiülcr irerden zu jeder Zeit siir Unlerricht in irgend einem
Departement angenommen. Wegen näherer Eiazeinheiten lasse man sich einen Katalog schicken oder spreche Ul

der Anstalt persönlich vor.
W. H. Sadler, Präsident und Gründer,

(SeptS.lJ) Nr. 2, 4, S, . t und IL. Baltimore, Md.

ElsÄi ahMe GestÄkEiche
in allen Nassische und modern Ssührungen Betreffs Ornamentatio und Delor-tum jür Bilder
Eptege, werd, nach Mustern in reichster Auswahl bei

Schneiders Fuchs
angefertigt. Die größte Auswahl in Baltimore von Bildern aller Art stets aus Lag^.

Fabrik: 807 bis 311, St. Palltik.""Verkanss.Ladtn: 17, W-Dattimorestr.

Betten! Betten!
Springftdcr-. Ros,haar-und Hnr>Matrat,en. Federbetten, istund Polster, sowie ein große stortimeut von

Pfund Prima-Feder SOOO

v. iOB, Nord-Vaylk.
Ä

Spezialität.?Zujriebeftellung garantut der das Gid zurückgegede.

Peutsäie IZücher und Zeitschriften,
Jugendschriften, Mährchen u SrzSvlungen,lasfiker, Gedichte,Romane,e.

Teutsche Geburtstags- und GratulationS-Karten.
s. A. SielNers, . ?r. Vt4, Ost' Baltimore.,

G. W. Klein,
r 47, adis - venu.

Florist nnd Landschasts-Gärtuer.
''rp-rt.

für Pamen
vor und nach ihrer Niederkunft

und Gebär-Anftall' w Mün-

Gehandelt alleirrauentrankbeitea nnd Unfriichtdor-
keil ml bestem Enotg- jm s^

r"e H oftn>-> r af>c,

Stottern

ve-ue.

Soldaten, Seeleute oder deren

h

Nr" aiv-rliirake" -idre>-n,

SpeMl-ZMgt.
Suan unentgeltlich geprüft

Unserem etablinen Juweleu-La-

M Wahl von Brillen- und Augcn-
Giüsern in Gold-, Stahl und
Ni-kel-Eiosasjung juPreisen, die

M Trottoir Standuhr.
Brille in olfakwn,it

Krystallglüfern vont an.

Staklbrillen mit Hkrnftall-AW gläsern tv St, und höher.

Böttinger <K Walter,
Kr. 2Z, West, Lexington. Straf.e,

ahe PoSnerS'.

Geld u S Prozent auszuleihen und inwöchelltlichea
Kaien abzuzahlen. Kr,cdr. Müller, Prüf.;

arl A. ivoneift. Eetr..(MaiAZ.ISMtc) Nr. si4,'llenns>iii>ania-A?e.

Städtische Obligationen

andere sichere Werthpapiere
für

Kapital-Anlagen.

MM ck Bhm,
Bankier für apital-Anlagen.

Nr. 4, Süd, Calvert, Straße,
(Jan27,lJ?) Baltimorc. Md.

T. D.Hoopcr ck Co^
Bankiers, Makler

Commissiolls-Hülldlcr,
N r Ll5, Ost-GermanTtr.,

Baltimore, Md.

veröffentlichen täglich einen Markt-Brief üdet
ffetleu, Snraidc und Baumwolle, dcn wir aus Z>v-plltal'.on irgend zuschicken. tFebrlL,ll'.>)

Kummer Becker,

deutsches Dank-11. Wrchstl-Gel'chäft,
Nr. 23, South-Straße.

Wechsel- und Credit-Briefe auf alle Theile
Teutschland, der Frankreich, Itlln

Pafsag e - A ge nt e n
für die Dampfer de? .Norddeutschen Lloyd," der

?Allan-- und t amdmqcr rinie.

°°°Umachtuu

Kairfield. airfteld.Kairfield. Katrfield.
Verkauf von Bauplätzen.

Jedermann sollte diesen schönen Ort sehen.
Annfi!, Fabriken. Vierzig nene Huser.

Elektrische Bahn. ?Bailimore-Ohio-Bahn."
Vollauf Beschäftigung für Arbeite.

E kostet Ihnen Nichts, dahin zu gehen. Freibilletevon unseren Agenten oder in unserem Vürea.
Tägli Vxknrsioncn von der Vainden-Statio

Nachmittag Ulir
Betreffs Auskunft. Billeic, Plüne :c. spreche man im

Bureau oder bei dcn Agenten in der Station vor.
Bnchliolz Turner, >ru t il^>.c!<>.

Srcual-Agealeil. / Nr. 214. St. Paulstr.

Ein Freund in der Noth
in diesem Wetter ist eine Kiste von auf Flaschen zezo

Globe- Lagerbier.
Münchener (dunkel),
Goldbräu (hell).

Ein MlaS irgend eines dieser vorzüglichen Maliund ."opsen-Ge Silke erfrischt und siürlt daZ °e-
schwschte System.

Absolute einheit garantirt.

Als Taselbiere ohne Gleiche.
ifte mit 2 Tut,,,, intenflaschen St.SV.

Brauerei:

Kanover- und Konway-Str.
... . Telephon 142 S (188?)

?Beech. Hill."
Jrht, da da? Gras grün ist, und die Blumen sichenliallcn. wendet sich es Menjchen Statuitried demu. wollte man nicht das ganze Jahrhindurch dort wohnen <

Sie

wollten nicht ein städtische, nd cin^ü'ndllchcS
innerhalb des Stadtgebietes,

an d-r liegt, können Sie

2. Tie weiden aus Beelv-HUt" nurKO CtS.Steuernaus je Hunden ToUarS bis luv aus den Platz, den

Si^
aus

dl^
aMiIe>len, Tie da

4. Tie baden aus -Hill" ftSdiische Waffer,
stSdlisckieS Ga, Polizei und Schutz bei Feuer, Post-ablicscrung, bekieste Straßen und Trottoire tür tl.kü
der Frontfuß.

TaS ist -ie >n der eigentlichen Stadt

sür süns ikentZ in
ivilttelpunktder Stadl dringt.

Da ist Mc, was Sie im bebauten IheUe der
Stadt an rascher Beförderung haben.

haben iudcr, die im Lande ans
Mahnung: Haltet Euch aus der Ttraße und

Es wird sich für Sie lohnen, die Nord-Avenue hin-aus zu geben und aus der elektrischen Bahn nach.Beech-
inau-? zu sahren.

der
oder an Arank SliugluN, Nr. itiSest-Fayette
tz-tr-xe. <Mai2,Z),DoZa-1)

?Imperiat-Kotet"
?>m Monnmental-Sqnare,

altimor, Md.
Amerlkanischer uns curopiiischer Dlan

Am Eleganlestea eiagerichteteS Hotel der Stadt.

Auch

Sine der genußreichsten Sebirg's- Sommerfrischen im
Staate. Harle vom .

(AprU23,3Mte) Eigenthümer

An jeder Haushaltung ist et
gutes Mehl

damit die HauSsrau das schone Brod, die delikate
Luche, die schmackhaften Mehlspeisen sür ihre Familie
bereiten tan.

ZM-Dust-Mehl
ist das beste!

Ider ganzen Oelt ist kein feineres Mehl zu kaufe,

Baltimore'S sür wenig Geld erstanden werden. SZ
st aus bestem Minnesota' Vaize gemahlen und
übertrifft alle anderen Mehle durch seine Feinheit,
rast und Süßigkeit.

Wir empfehlen Sold-Dust-Mehl auf da Wärwste
ad garanliien die Qualität eine jede Fasse.

Täte, Kwrichs 6 Komp.,

Correspondentl

1841?1892.

ist t<

größte, billigste d vollständigste

deutsche Zeitung
in den Ver. Staaten.

Täglich!
Somüagsblalt!

IMchenMch!

des

Aeutsüen Korrespondenten

erscheint /reitags-Morgen
und enthält

die ausführlichsten Berichte
an der

alten nnd neuen Welt.

Außerdem enthält das Wochenblatt Ka-
bel- und Jnland-Dcpcschen, die neue-

sten Novellen, Berichte aus jedem

Zweige des Wissens, vollstän-
dige Nachrichten über die

Ankunft nndAbgang der
europäischenDampf-

schiffe,Passagier-
listen hier anzu-
- kommender
Einwanderer

und die Haupt

sächlichsten Lokal-
Ercigmsse Baltimore'S

undMaryland'S,Washing-
ton'S c.; vollständige Berichte

übcr den Stand der Märkte,
Börse u. s. w. Sorgfältige Ausstat-

tung, guter Druck und billiger Preis.

Das Wochenblatt geht nach
Washington, D.,

Lharlcston, S.-C.,
Savannah, Ga.,

Jacksonville, Fla.,
Memphis, Tenn.,

New-OrleanS, La.,
Mobile, Ala.,

LomSville, Ky.,
Frederick, Md.,

Williamsport, Md.,
Cumberland, Md.,

Lonaconing, Md.,
GrantSville, Md.,

Frostburg, Md.,
Annapoli, Md.,

HagerStown, Md.,
ParkerSburg, W.-Va.,

MartiuSburg, W.-Va.,
Petersburg, Va..

Richmond, Va.,
Staunton, Va.,

Alexandria, Va.,
Wilmington, S.-E.,

Norfolk, Va.,
Havre de Grace, Md.,

Hanover, Pa.,
Shrcwsbury, Pa.,

Jork, Pa.,

sowie ach allen

Theiles derVer. Staate v. Europa's.

Raten und Prämien
-,-r-

ClnbS und Gesellschaften,
rfrrt in dcn Vrr.

s Exemplare auf 12 Monate 51(1

10 Exemplare auf 12 Monate §2O

15 Exemplare auf 12 Monate. .. .tz3v
mit einem Sxtra-Sxemvlar de Ta,edlatteZ

frei aus ü Monate.

20 Exemplare auf 12 Monate... .540

30 Exemplare auf 12 Monate 560
mit emem Exemplar dr Wochtn- und laa-

dl-UteS frei aus IU onale.

40 Exemplare auf 12 Monate KBO
mit wc Sxcmplarca dc WochrndlatteZ und

eine ditto de Tazedlattk
aui 12 Moaare.

Raten für den

wöchentl. Correspondenten,
Portofrei-tm Voran zahlbar:

1 Exemplar auf 6 Monate 51.25.
1 Exemplar auf 12 Monate 52.50.
3 Exemplare auf 12 Monate 56.75.
4 Exemplare auf 12 Monate 58.50.

ZSMan adresfire:

Lsfiee des

"Deutschen Korrespondenten,"
Sde.e er

Mim-Stt. K,ß-Wce-Ase.

Baltimore, Md., Samstag, de 6. August 1892.

Eine Versicherungssache.

Lebens-Versicherung

und Versicherung geqen Verluste
durch Feuer sind Beide wün-
fchenSwerther Schutz in ihrer
Weise. GesnndheitS - Versiche-
rung, ausgenommen durch Wohl-
thätigkeitS - Logen eines ausge-
zeichneten Charakters, ist bis jetzt
nicht erfolgreich gewesen. Ver-
sicherung bedeutet keine Verlän
gerung des LebenS, keine Rettung
von Eigenthum oder Garantie
sür Gesundheit, nur SchadloS-
haltung. Versicherungsprämien
sind eine große AuSgabe.

?Roland-Park"
bietet Versicherung ohne Kosten.
Wir garantireu Ihnen einen ge-
jaMrn, schönen Wohvort, wo
Sie eine Verlängerung ihres Le-
bens erwarten können. Gute
Gesundheit verlängert jedenfalls
die Lebensdauer. Auf alle Fälle

5 genießen Sie das Leben mehr, so
lange eS dauert. ReinsteSQuell-
wasser, reine Landluft und ein
vollständiges Drainage-System
sind wichtige Elemente zur Er-
haltung eines guten Gesund-
heitszustandes-

Kein Preis
wird für diese Versichernng be-
rechnet. In Roland-Park kön-
nen Sie ein Grundstück billiger
kaufen, ein Haus billiger bauen
und billiger leben, wie in den der
Gesundheit gefährlichen Plätzen
in der Stadt. Jeden Tag erhal-
ten Sie Dividenden in Gestalt
von Bequemlichkeiten und Ge-
nugthuung über die Kapitalan-
lage. Passen Sie auf!

Besitztitel versichert.
Wir liefern nicht nur alle Ur-

kunden und Papiere den Käu-
fern auf unsere eigene Kosten,
sondern wir geben einem jeden
Käufer eineS Grundstückes im
?Roland-Park" eine Police in
der?Maryland-Title-Jnsnrance-
Compagnie"für den vollen Kauf-
preis. Die Gesellschaft bezahlt
dafür.

?Roland-Park,"
der unvergleichliche Vomt.

?Roland - Park - C0.,"

Nr. 229, Nord-Charles,lttaße.

lepti-n tt. (18S1)

Die Sachlage in Homestead.
Pitt burg , Pa., S. August.? Hr. H.

C. Krickist ictzt von seinen Wunden, die ihm
durch den Anarchisten Bergmann beigebracht
wurden, soweit hergestellt, daß er sich heule
wieder in sein Bureau begeben nnd seine
Arbeiten wieder ausnehmen konnte.

Ter an South - Bend, Ind., gemeldete
Strike iu den Studebaker'schen Wagenwer-

ken ist, wie gewisse Strileführer in Home-
stead behaupten, das erste Resultat der
Mission Hugh O'Donnell's. Derselbe reist
angeblich im umher, um Propaganda
für die Striker zu machen und alle organi-
sirten Arbeiter zu ?Boycott" gegen die
?Earnegie-Compagnie" ausjustacheln. Di
Beamten der Eouipagnie erklären, d>e>e
Maßnahme flöße ihnen durchaus keine Be-
sorgnisse ein. Sie hätten dieselbe voraus-
gesehen und sich darauf vorbereitet. Die
Lache in den verschiedenen Stahlwerken hat
sich seit gestern nicht verändert, und keine
Unruhen sielen während der vergangenen
Nacht zu DuqueSne, dem Schauplatze de
gestrigen Aufruhrs, vor.

Ralph Getty, ein Agent der ?Keystone-
Employment - Agency" dahier, begab sich
heute früh nach Homestead, wo er von etli-
chen Strilern erkannt und angehalten ward.
Polizist Jim Wall verhaftete ihn, und als
er dagegen protestirte, sammelte sich ein
Mob, der ihn im Flusse zu ertränken suchte.
Getty gerieth in große Angst und war froh,
als er m'S ?Lockup' gebracht wurde. Er
wird des Meineids und des Widerstandes
gegen einen Polizisten beschuldigt werden.

Dreizehn Personen wurden heute frük zu
DuqueSne wegen des gestrigen AufrHhrS
verhaftet, und ungefähr eben so viele Haft-
befehle sind noch zu vollstrecken. Kein Wi-
derstand wurde den Eoustablern geleistet,
allein viele der Aufrührer haben DuqueSne
verlassen. Die gestern vertriebenen Ersatz'
leute sind heute an der Arbeit. Seitdem
die Striker Anklagen gegen die Beamten
der ?Earnegie-Eompagiite" erhoben, haben
die Letzteren gerichtliche Schritte gegen eine
weitere Anzahl dcr Striker einzuleiten be-
schlossen, und neue Verhaftungen stehen in
Aussicht.

Capt. E. D. Breck, einer der juristischen
Vertreter der ?Earnegie-Compagnie," ist da-
mit beschäftigt, sich die Namen aller der
Zeitung - Eorreipondenten zu verschaffen,
welche leit Beginn der Wirren in Homestead
daselbst anwesend gewesen find. Er hat be-

reits die Namen einer Anzahl derselben.e:-
halten und wird dicielben wahrscheinlich
al Zeugen vorzuladen wünschen. Wie e
heißt hat die Firma Carnegie alle Zeiiun-.
gen, welche Berichte über dle Vorgänge in
Vouitsiead enthielten, aufbewahr: uns sich
auch die Namen der betreffenden Berichter-
statter fo weit, wie möglich, verschafft, welch'
Letztere zu den bevorstehenden gerichtlichen
Verhandlungen vorgeladen werden sollen.
uiris Sympathie sür die trtter.
C i n c i n n a t >, 5. August. F. W.

Nye, Nr. Ilv, Longworlhstraße, welcher
von hier au Arbeiter nach Homestead
sandte, gerieth gestern Abend an die Unrech.
ten. Nahe dem Flusse sprach er Leute an
und forderte sie auf, nach Homestead zu ge
hen. Man erkannte ihn, und eine drohende
Menge bildete sich rasch um ihn. Man gab
ihm S Minuten Zeit, sich zu entfernen, und
er folgte schleunigst den Rath. Er wäre ge-
hängt worden, falls er gezögert hätte.-

South Bend, Ind., 5. August.
Als Resultat dcr gestern gegebeneu Notiz,
daß die Zimmerleute kein Earuegie'scheS
Fabrikat bniützen würden, wurde Stude-
baker'S Wagen-Kabul, welche SvtX) Mann
beschäftigt, heute geschlossen. Eine Spe-
jialdepeicht an die Jndianapoliser ?NewS"

bezeichnet diese Nachricht als eine Erfindung.
Die Leute arbeiten wie gewöhnlich.

Mörder uud Bigamist.
Aberdee li, S.-D., S. August. F.

D. Bradshaw, welcher Frank Shaft vor
etwa 10 Tagen erschoß, kam gestern in Be-
gleitung eine Polizisten von Jameötown
an. Er stellte Bürgschaft. E stellte sich
heran, daß er, wa Frauen anbelangt,

reichlich versehen ist. Hier hat er Frau und
Siuder, ward in Jametown mit einer ande-
ren Gattin und Kindern angetroffen und
verhaftet; eine dritte wohnt in KausaS-Elty,
eiue vierte in Montana.

eueral Crespo todt.
N e w - N o r k, S. August. Der vene-

zuelanische General-Kon>ul dabier erhielt
heute drei vom 27. Juli datirte Briet von
Mitgliedern seiner in Earaca wc .enden
Familie, worin e heißt, ein allgemein
(zlaubeu findende Gerücht besage, daß Ge-
neral Crespo, der Revolutionär, todt sei und
General Mendosa dessen Truppen nach dem
Innere verfolge. Die Briese sagen nicht,
wie der wo Crespo zu seinem Tode kam.

Europäische Osabetberichte.
Kaiser WilheMin England.

Abschluß der zu Cowes.

ILeder die taiserickt n dl
.Zren' aeann wen rei. Rachrlch-
ten au Teutschland? Ta Vntlassun,-
gesuch de Nnifter Herrsurtl,.?asfirer

liger n t Zahren Auchthan verur
theilt. -AUerlei.

CoweS, ü. August. Kaiser Wilhelm
kreuzte heute früh eine halbe Stunde lang
in einem Boote des KüstenrelluiigSdienstS
aus dem Soleut, worauf er aus seine Jacht
?Kaiseradler" urücklehrte. Bald darauf
nahm die Schlußwettfabn der hiesigen Re-
gatta ihre Anfang. Anger dem ?Meteor"
und der ?Irene," den Jachten des Kaisers
und des Prinzen Heinrich, bctheiligten sich
zehn andere Jachten daran. Der ?Meteor"
war das dritte Fahrzeug, welches die Ab-
fahrtSliuie kreuzte, und sicherte eine gute
Stellung nach windwärts hin. Er muß
allen anderen Jactiten, da dieielben kleiner
sind, einen Porsprung (?!-
geben, der im Falle eines der Fahrzeuge 20
Minuten deträgt. Da nur ein sehr leiwter
Wind wehte, >o machte Kaiser Wilhelm die
Fahrt auf dem Mer" uicht mit.

(Spaier.)?Die tzeütige Regatta für die
Jachtclud-Preise resultirte in einem Siege
der Jacht ?Esperaiice," Eigenthum des Lord
Dunrawen. Die ?Eoluudine" war die
zweite und der ?Meteor" die dritte Jacht
am Ziel.

Hrrfurth ntlUungasu.

Berlin, S. August. In Sachen des
Entlassuiigsgesuchs de preußischen Mini-
sterS des Innern, Herrsunh, der aus dem
Amte zu scheiden wünscht, weil er sich dem
Bernetimen nach mit den Steuerreformplä-
nen des preußische FinanzministerS Dr.
Miquet nicht zu befreunden vermag, wird

vorderhand eine Entscheidung nicht getroffen
werden. Die ganze Angelegenheit ruht, und
Alles bleibt bei'm Alten, bis Kaiser Wil-
helm aus England zurück gelehrt sein wird.

Wie die ?Boisische ZtM miltheili, hat
die Thatsache, daß HerrfurM dcr gewiegteste
Kenner de Gemeindefinanzmescn, gegen
die Mtquel'schen Steuerreforinpläne ist, An-
laß zu einer nochmaligen genauen Prüfung
der Vorschläge des preußischen Finanzmiiti-
fter gegeben. Gegner Miquel's behaupten,
vieler spiele mehr die Rolle eine Steuerver-
mehrerS, al eines Reformators de Steuer-
wesenS. An vorzüglich unterrichteter Stelle
nimmt man an, daß der Kaiser die Miauel'
scheu Pläne auch noch dem preußischen
StaatSrath zur Begutachtung unterbreiten
wird.

vom ltreichstaniler.
Berlin, s. August. Gelegentlich der

kolossalen Bismarck-Demonstration in Jena
wurde dem Altreichskanzler auch dcr älteste
Zentliser, (Seheiinralh Nickel, vorgestellt,
der in seiner frühesten Jugend Napoleon l.

sah und Göthe kannte.
Auf seinem Stammgute Schönhansen

empfing Bismarck den Hofmarschall des
Ezareii, Grafen Kutusow.

Eine merkwürdige Meldung kommt au
Halle. Auf höheren Besehl verbot die Eisen-
bahn - Direktion gelegentlich der Durchreise
des Fürsten Bismarck das Dekoriren dc
Wartesaales im dortigen Bahnhofe, den
feierlichen Empfang des AlireichSlanzler
am Bahnhofe nnd die Zulassung von Ber-
einen zum Perron.

llerltiu tUtsAla.

Berlin, 5. August. Rudolph Jäger,
welcher 17 Jahre lang Haupikassirer de

Frankfurter Bankhauses Rothschild war,
und im letzten April mit über I,üoo,<X><)
Mark durchbrannte, wurde heute iu Frank-
furt zu zehnjähriger Zuchthaushast verur-
theilt. Jäger wurde bekanntlich etliche Wo-
chen nach seiner Flucht ia Ranileh, Egypten,
wo er mit seiner Maitresse, einem Frauen-
zimmer Namen..'leg, trdte, aufgespürtmrd
verhastet. Er hatte bei seiner Perhaitung
fast och den ganzen gestohlenen Betrag in
seinem Besitze.

Die ?Freisinnige Zeitung," Hrn. Eugen
Richter's Organ, bestätigt die Nachricht von
Capnvi'S Niederlage in feiner Bismarck-
Politik, indem sie sagt, die Regierung habe
sich entschlossen, keie Anklagen oder An-
griffe gegen Bismarck zu erheben, falls der-
selbe seine bisherige Hallung nicht über-
schreite.

In Antwerpen beabsichtigen 14 Vereine
in den Tagen des 14., 16. und 21. August
die vor 3i)o Jahren abgebaltene Lerjamm-
lung und Prozession der 14 damals bestehen-
dcn Rednrrjchuleu nachzuahmen und glän-
zend zu feiern.

Heute fand in Wiesbaden zu Ehren des
Königs Christian von Dänemark eine Parade
des Thüringischen Ulanen-Regiments Nr. 6

statt, welches gegenwärtig in der Gegend
von Wiesbaden manövrirt.

An wohlinsormirter Stelle wird erklärt, es
wäre verfrüht Elnzelnheilen übcr eine
wirihschastlicheAnnäherung zwischen Deutsch-
land und Rußland bekannt zu geben. Vor-
erst seien diesieiis nur diesbezügliche Anfra-
ge gestellt worden. Woraus das Ganze
hinauslaufe, sei noch unbekannt.

Das preußische Ministerium kündigte offi-
ziell die Einführung des EelsiuS'schen Ther-
mometers an.

Auf Ersuchen dc SchatzamtSjckretärS sind
die Konsularbeamten in Oestreich.Ungarn
angewiesen worden, Waaren-Falturen nur
dann zu bescheinigen, wenn der Preis der
betreffenden Waaren in Goldgulden und
nicht in den minderwerthigen Papier- oder
Silbergulden berechnet ist.

Bei Polsberg in Bayern sind große Koh-
lenlager entdeckt worden.

Die Porzellansabril vonKuhnleuz S- Sohn
in Kronach ist niedergebrannt.

Der Buchhalter der ?Preußischen Hypo-
lhelenbank in Berlin, Braun, ist unter der
Anklage, 3V,(1v0 Mark unterschlagen zu ha-
ben. erhastet worden.

Obwohl Redakteur Fußangel und Eon-
jorten durch die in Essen erfolgte Freispre-
chung der Herren Rosenthal, Berling, Grem-
me und andere Beamten des Bochumer
Vereins im ersten Augenblick an den Pran-
ger gestellt erscheinen, bleibt moralisch doch
eiu auf ?Schuldig" lautender Wahlspruch
gegen den Bochumer Verein bestehen. Die
erhobene Anklage war nicht unbegründet.
ES sind tbatsächlich sal'che Schienensteinpel
hergestellt und richtige abgefeilt werden, und
e sind gestickte Schienen abermals Abneh-
nehmern vorgelegt und selbst aus dcn Bahn-
höfen noch ausgciauichl worden. Der Frei-
spruch der Angeklagten erfolgte, theils, weil
die Vergehen verjährt wäre, theils, weil
Hch in Bezug ans die angeklagten Perionen

Thaibesland nicht genügend nachweisen
ließ.

Nach einer Meldung aus Nadnitz stürzte
ein Brückenseld, mit dessen Repariruug
Monteure beschäftigt waren, in den Rabusa-
fluß, wobei drei Monteure den Tod fanden
und fünf andere schwere Verletzuugen er-
litten.

Auf dcm Schlosse Domanze im preußi-
schen Regierungsbezirk Breslau starb Vicior
Gustav Earl Friedrich Graf von Branden-
burg, Ritter des Schwarzen Adlerordens,
Rechtsritter des Johannisordens, preuß.
General der Kavallerie lisutt de Regi-
ment der Garde du Korps und General-
adjutant des Kaisers und Königs. (Dcr Da-
hingeschiedene war am So. März 18l zu
Potsdam al Solin des am 6. November
IBSV verstorbenen Grafen Friedrich Wilhelm,
preuß. Ministerpräsidenten und Generals
der Kavallerie, geboren. Das Geschlecht der
Grafen Brandenburg erlischt. Gras Frie-
brich blieb, ebenso wie sein ZwillingSbruder
Wilhelm und sein Bruder Gustav, unver-
mählt. Anm. d. Red.)

nssifche Intriguen in Bulgarien.

Berlin, 5. August. Wie verlautet,
hat der Czar die Gemahlin des Prinzen
Waldemar von Dänemark, eine geborene
Prinzessin von Orleans, mit der beionderen
Mission beauftragt, der Familie Orleans zu
versichern, dag die kürzlich in Bulgarien er-
urtheilten Verschwörer gegen da Leben de

Fürsten Ferdinand, dessen Mutter Clemen-
tme auch eine Prinzissln von Orleans
Bourbon ist, nicht in russischem Soldc ge-
standen haben. Letzteres wird bekanntlich
von der bulgarischen Regierung behauptet,
und diese hat ihre Behauptung durch Ätlcn-
stuckc, welche sie in der bulgarlichen Zeitung
?Lwoboda" veröffentlichen lieg, zu bewei-
sen gesucht. Tie Lervfsenuichung dieser
Altensiülle hat die größte Sensation erregt,
da daraus hcrvorjugchci: scheint, dag Pre-
mierminister Stambuloff den russischen In-
triguen ein für alle Mai ein Ende zu machen
entschlossen ist. England und der Dreibund
stehen in dieler Krage vollständig auf Seilen
Bulgarien', und es ist leicht möglich, daß
durch da Borgeden der bulgarischen Regie-
rung eine neue europäische risis hcraufde-
schworen wird.

.

EaiifriOd wrpa.
London, 5. August. Das soeben per

Dampfer ?Majestic" aus New-Aork ein-
pfangene Californier Obst, welche auf ei-
nem Exlrazug über den amerikanifchen Eon-
tinent kam, wurde heule in einem Lbsl-
AuklionSlokale an der Pudding-Lane verstei-
gert. Ungefähr IVO Personen wohnten der
Auktion bei, welche genau auf die nämliche
Weise vor sich ging, wie Versteigerungen in
Amerika. Das Obst befand fia, in ausge-
zeichnetem Zustaade und wurde sehr bewun-
dert, allein englische Händler behaupten, das
sogenannte gefrorene Obst halte sich nicht
lange genug, um e mit Profit verkaufe zu
können. Die heutigen Angebote waren flau
und die Preise niedrig. Waihington-Mau-
men brachten 10 Schillinge pro Kiste, Sou-
veinr de Congreß-Birnen 15 bis 17 uud
Bartleti-Birnen 10 Schillinge. Die in dem
Cargo enthaltenen Pfirsiche sollen morgen
versteigert werden.

London, 5. August.? Nach einer De-
pesche des Pariser Correipondemen der
Time" geht aus den offiziellen Berichten
hervor, daß letzte Woche,n Paris 21 und in
den Vororten 11 Personen der Cholera er-
lagen. In dcr vorher gegangenen Woche
starben iu Pari 14 und in den Vororten IS
Personen an der furchtbaren Krankheit.

Pari. S. August. Berichte au den
Vorstädten von Pari zeigen, das uüt Au,
nahm von Argenteuil sich der Geiundheiti-
zustand überall gebessert hat. In der ver-
flojjenenell Woche sind in genanntem Lrte
ItIVPer fönen an Cholerine uud Typhus ge-
storben. Mehr, als 150 Patienten dieser
Vorstadt wurden nach anderen Hospitälern
gebracht. Tie meisten Kranken sind Arvei-
ter in den dortigen Kalkgruben.

In ctien nach adul geschleppt.
L o n d o n, 5. August. Einer Depesche

der ?TimeS" au Simla zufolge sind vier
oder fünf Russe, die in den Plänkeleien
mit afghanische Truppen im Hazara-Gebiet
gefangen genommen wurde, in Kelten nach
Kabul, der Hauptstadt von Afghanistan, ge-
bracht worden.

Iu dem lpen

London, 5. August.?Zn einer Schlucht
am Sölden in Tvrol wurden die Leichen
eine Geistlichen und eine Führerr, Beide
angeseilt, aufgefunden.

Während ein Jüngling am Dienstag den
Hochkaar bestieg, stürzte er ab und fand den
Tod.

Ta britische Varlam.
London, 5. August.?Die Mitglieder

des Unterhauses begaben sich heute mit dem
Sprecher Peel in voller AmtSlracht an der
Spitze nach dem Herreiihause, wo die Com-

mission des neuen Parlaments durch die kö-
niglichen Commissäre unter Beobachiung dcr
herkömmlichen Ceremouie'n verlesen wurde.

Nach der Rückkehr in daSUulerhauS legren
Sprecher Peel, sowie die übrigen Mitglieder
den Eid ab. Derselbe ist sehr kurz und lau-
ter, wie folgt: ?Ich schwöre, daß ich Ihrer
Majestät, der Königin Viktoria, ihren Er-
ben und Nachfolgern, treu fein werde, wie
es da Gesetz vorlchreibt, so wahr mir Gott
helfe." Die Mitglieder wurden in Gruppen
von je fünf beeidigt. Kolonialminister Ba-
ron de Worms behielt bei der Eidesleistung
im Einktang mit dem jüdischen Gebrauche
dcn Hut auf. LameS Keir Hardie, welcher
von den Arbeitern n der lüdlicheu Division
von Westham in das Parlament erwählt
wurde, wollte seine Kappe ebenfalls aufbe-
halten, allein der Sprecher rief ihn zur Ord-
nung, und er wurde gezwungen, sein Hanpt
zu entblößen. Die Beeidigung der K7O Mit-
glieder nimmt längere Zeit in Anspruch, und
e wird noch einige Tage dauern, ehe die
tiuleilenden Ceremonie' vollendet sind und
die eigentlichen Geschäfte der Sitzung m An-
griff genommen werden können.

verinischtc von, britischen Inselrelch.
London, 5. August.?Sechs Kohlen-

gräber kamen heute früh in einer Zeche nahe
DewSbury im Counly Aork nm's Leben.
Die Zeche wurde plötzlich diirch Wasjermas-
jen, die aus einer benachbarten alten Grube
durchbrachen, überschwemmt, und die Arbei-

Bei einer Jagd, welche dcr Herzog von
Rutland kürzlich abhielt, wurde ein Arbeiter,

welcher ruhig auf der Landstraße entlang
ging, von dcn herzoglichen Wildhütern nie-
dergeschlagen, wl er nicht stehen bleiben
wollte. Er beschwerte sich bei dem Sohne
des Herzog, Lord Edward MannerS, über
die ihm widerfahrene Behandlung, vorauf
der hohe Herr crwiderle: ?Geh' zum Teufel.
Wenn man Dich erschossen hätte, wäre es
Deine eigene Schuld gewesen." Ter Ar-
beiter haue darauf eine Klage eingeleitet, u.
bei der statlgefundcnen Schliigveihandlung
gab der Lord-Oberrichter Coleriöge ein zu
Gunsten.des Klägers lautendes Urtheil ab.
Der Richler sagte u. A., die Zeiten seien
vorüber, wo Adelige und andere hohe Her-
ren das Vorrecht halten, willkürlich die
Rechte deS Volkes mit Füßen zu treten, und

wenn der Herzog nicht jagen könne, ohne
die Landstraßen zu versperren, so >olle er sich
andere Orte sür seine Jagden aussuchen.

Lord Salisbury lehnte es, mit Rücksicht
aus die herrschende politische S'.iuation, ab,
eine Vorlage zur Aufnaiime einer Noth-
slandS-Anleihe von 750,000 Pfund Sterling
für Neufundland einzubringen, er erklärte

sich zedoch bereit, die Vorlage, wenn dieselbe
im Parlament eingebracht werde, zu unter-

stützen.
Königin Viktoria verlieh der Marquise

Salisbury. der Gemahlin des Premiermlill-
sterS, den Viktoria uud Alberl-Ordeu.

Am Geburtsorte des Dichters Shelley
nahe Horsham ward gestern das 100-iährige
GeburtSsest des Dichters geleiert. Einige
seiner am meisten bewunderten Produktionen
wurden ausgeführt.

Major Henderwn gab kürzlich den Offi-
zieren der englischen Armee in einer Vorle-
lung den gute Rath, die Geschichte de
amerikanischen Krieges zu studiren, und sich
die Memoiren eines Grant, Sheridan,
Sherman und Lee anzuschaffen.

Hr. Garner, der amerikanische Gelehrte,
dcr sich mit den Affen in der Sprache der>el-
den unterhalten zu können glaubt, hielt ge-
stern in Edinburg vor der ?briltischen Gesell-
schast ?ur Förderung der Wissenschaften"
einen Vortrag übcr seine Entdeckung. Er
gedenkt dieselbe in Afrika zu vervollkomm-
nen.

Althorv's Bibliothek wurde von der Mil-
liouärlu Frau Ryland sür 250,000 Pd. St.
aufgekausr und der Stadt Manchester ge-
schenkt.

Während ?Zohn Bull" sich eifrigst be-
müht, Amerika zu lehren, wie Mob, u
Arbeitern bestehend, behandelt werden fäll-
ten, übersteht er in seinem Eifer Manche,
was im eigenen Hause passirt. Tausende
von Müfsiggäiigcrn versammeltcn sich auf
dcm Wege ach Leabrldze und schickten sich
an, angevliche Hindernisse, die von der Lon-
dotier Wasserwerts - Geiellschajt errichtet
wurden, zu entfernen. Sie zerstörten einen
großen Zaun, d>e Pallisaden am Flusse und

eine kurze Bahnlinie, die zur Besörderung
von Kohlen nach den Pumpstationen diente.
Nachher tanzte die Menge und sang Lieder.
Die Polizei machte keinen Versuch, einzu-
schreiten, sondern schrieb nur die Namen der

Anführer aus.
Die Kreundschast de Vapfte siir Frankreich.

Pari , 5. August. Wie dcr ?Figaro"
berichtet, jagte der Papst in seiner kürzlichen
Unterredung mit Madame Severine, e iei
eine Mission der Kirche, die Schwachen zu
vertheidige und die Kirche selbst gegen Ty-
rannei zu vertheidigen. Die Kirche müsse
den Versuchen der Geldmacht, sie zu unter-
drücken, Widerstand entgegensetzen. Ferner
bemerkte der Papst, er bedauere, daß die
eljässischen Priester ihre Gläubigen auffor-
dern, ihr Heimathland zu vergessen, und er-
klärte, er habe eine tiefe Hinneigung an
Frankreich. -

>

egen die Areimanrer.
R o m. 5. August. Der Papst hat eine

Encyklika an die italienischen Bischöfe ge-
richiel, in welcher er erklärt, daß die Hand-
lungen der Freimaurer auf den Umsturz der
Religion hinzielten.

Tic Wirren iMrN.
Tanger, 5. August. Der Sultan

von Marokko ernannte acht Delegaten, wel-
chen er den Austrag ertheilte, die Unterhand-
lungen Zweck? Abschlüsse eine Handels-
vertrags zwischen Marokko und Großbri
tanmen mit Sir Charles Evan-Smilh wie-
der aufzunehmen.

Jm Lager der Truppen de Sullans in
Mogoza trcfscn täglich Verstärkungen ein.

Hier herrscht große Unzufriedenheit über die
Fortdauer der Rebellion, durch welche die
Interessen der Europäer stark geschädigt wer-
den. Viele panier verlassen da Land.

Das Wetter.
South B e u d, Jud., s. August.

In St. Joseph - Counly herrschte gestern
Abend ein schrecklicher Srurm, dertheilweiie
die Gewalt eines Cyklons annahm. Ja
North Liberty wurden viele Häuser durch
Hagel und Blitzschlag beschädigt; ebenso in
New-Carllle; die MaiSerndte hat stark ge-
litten. ,

Eine nette Misfionärin.
.Bad, Aarmt- ionnectient ?in lohnen-

de Vtefchäft. Sensationelle Entliüllu-
en iStadtratl u Hartsor.

Hartford, Con., 3. August. Ei
beute dem hiesigen Stadtraih unterbreiteter
Bericht, bezüglich einer Untersuchung über
?Baby-Farm?" (Engelmachereien) in Hart-
ford und Umgebung verursacht große Aus-
sehen. Wie der Bericht ergiebt, existiren
fünf solcher Anstalten in Hartsord, West-
Hartsora und Blodmfield, in welcher Frau
Virginia T. Smith, die Missionärin der un-
ter dem Namen ?City-Mission" bekannten,

städtischen WohllhätigkeitS - Organisation,
viele inder von außerhalb der Stadt und
des Staates unterbrachte. Eine ernzige

zum Juni d. I. 23 Kinder, größteniheils
illegitime, von ftrau Smith. Die Letztere
bezahlte s-.> pro Woche sür den Unterhalt der
Kinder, und in KrantheltSsällen wurden die-
selbe von dm Stadtarzte O. E. i-mith
behandelt. Biele der Kinder wurden später
von kinderlosen Ehepaaren adoptirr, welche
der Frau Smith tzl3 bis is-tO pro Stück be-
zahlten.

E erhellt, daß diese ?Baby Farms" le-
diglich im Interesse der Frau Smuh geleitet
wurden, daß dieselbe junge Mädchen aus
allen Theilen Connecticut und Massachu-
setts zu ihrer Entbindung dorthin brachte
von ihnen oder ihren Verführern gut bezahlt
wurde und die Kinder behielt. Nicht das
geringste Verzeichnis über Namen und Her-
luiist der Kinder wurde geführt. Dieses
Unwesen ist schon seit etwa acht Jahnen im
Gange und Frau Smiih hat in dieser Zeit
3tX) bis 40t) Kindern auf den ?Baby Farm?"
verköstigen lassen. Die Leiter jener Anstalt
schieben die Berantwortlichkeit aus Frau
Smith und erklären, sie hätten nicht gewußt,
daß sie gesetzwidrig handelte. Ter Bericht
umfaßt 33 Druckseiten und bringt unter An-
derem die Thatsache an' Licht, daß ein Mit-
glied der Faniilte der Frau Smith einen
Reporter zu bestechen versuchte, um die Ber-
össentlichung gewisser Umstände zu hinter-
treiben. Weitere Schritte stehen in Aussicht.
Ter Prozeß der Striter in Idaho.

inZeng fagt. .Union; Leute feuerten den

ersten Schuf, ab ?lie is> Handlungen der
Nicht-,Union-"Leute.

Botse, Zdaho, S. Angust.? Im Bun-
deSdistriktögerichr begann gestern Richter
Beatty mit dem Prozeß der Striker von
Coeur d'Alene. Eine Forderung de An-
walt der Angeklagten, seine Clienten frei
z geben, da sie nicht der Berachinng de
Bericht? überführt seien, wurde abgewiesen
und das Zeugenverhör begonnen. Knce-
bone, einer der Zeugen, sagte au, er habe
in der Frühe de 11. Juli den Rauch de

ersten Schusses gesehen, der nahe der Äem-
Grube" abgefeuert wurde; er >et überzeugt,
daß es ein ?Uiiton."Mailn war, der ihn ab-
feuerte. Sech oder sieben Schüsse der ans
der Hügelseile oberhalb der ?Frico-"Fabrlk
versteckten Striler und dann eine Salve ans
hundert Gewehre folgten, ehe die Leute in
der Fabrik das Feuer erwiderten. Nachdem
der elende Versuch, die Fabrik mit einem
den Abhang auf dem Pferdebahngeleiic liin-
adgilasjenen Pulverwagen in die Luft zu
sprengen, mißglückt war, sah er einen Mann
mit einer Pulverküste sich der Fabrik naker,
und bei der gleich darauf erfolgten Explosion

stürzteu die Gebäude ein. Taraus beschlos-sen Kneebone und seine Leute, sich zu erge-
ben. Zeuge erzählte im Weiteren auSsüyr-

lich dcn Trausport der Gelaugeiien nach
Wallace, ihre Vertreibung daielbst, das
Niederschießen der webrlosen Leute durch
Striker in dem Dorschen Old - Mission uud
seine Flucht in dcn Wald. Er rettete sich im
Gebüich des Flußusers versteckt auf einen
Dampfer, nachdem er unterwegs ausgeraubt
worden war. Das Verhör sämmtlicher Zeu-
gen wird eine Woche >n Anspruch nehmen,
und seilsatloilelle Enthüllungen werden er-
wartet.

Der Erlös aus dem Schiffbruch hei
Samoa.

San FranzlSco, s. August.?König
MaUetoa von den Samoa-Znjeln erhielt
von Hrn. Blacklock, Agenten einer Bergege-
sellschaft, 52300 als seinen Antheil aus dem

Verkauf der Wracks, welche bekanntlich den
Samoaneru von der anierikaniichen Regie-
rung geschenkt worden waren. Einen Theil
des Geldes gab der König an seine Haupt-
linge ad.

Vermischtes aus der alten wett.
Aus O st p r e n ß c n, 18. Juli.

Etwas in ganz Ostpreußen, oder

wohl auch im ganzen preußischen Staate
einzig in seiner Art Dastehendes dürfte
das Kirchspiel Dubeniugkcu iin Kneife
Goldap bieten. In ihm sind nämlich,
nach der ?Preuß. drei Na-
tionalitäten vertreten, und der Geistliche
hat daher dcn Gottesdienst in drei
Sprachen, in deutscher, lithauischer und
polnischer, abzuhalten.

Süchte l n 20. Juli. Der
Tantener Kuabcninord ruft hier dasGe-
dächtuiß wach an einen Kindcrmord,der
vor mehr als hundert lahren hier paf-
sirt ist, und der damals auch dcn Juden
zur !Last gclcgt wurde. Tie Eltern des
Kindes wohnten in Süchteln, der Pa-
ter war dort zu Hause, die Mutter aber
aus der eben über dem Berge (dem
Siichtcluer Busch) aus Dülken zu gele-
genen Bauernschaft Bistard. Muttcr
und Kind wollten einstens zn Besuch zu
dcn Eltern der Muttcr gchcn. Bor dcm
Hohlwege, der damals nach Bistard
sührte, bat das Kind die Muttcr, sie
möge ihm erlauben, schon vorauszulau-
fen, um den Großeltern ihren Besuch
anzumelden. Tie Muttcr erlaubte es,
da sie wußte, daß das Mädchen dcn
Weg gut kannte und der Weg trotz deS
Strauchwerks nicht gefährlich war. Als
sie aber auf dcm Hofc dcr Eltern auge-
langt war und das Kind nicht fand,
dasselbe sich auch nach einigem Verlaufe
uicht einstellte, wnrde man unruhig und
aiiig auf die Suche. Nach längerem
Durchstöbern des Busches fand man
endlich die Leiche des KindeS, gräßlich
verstümmelt und der Eingeweide fast
gänzlich beraubt, auch fehlten einigeße-
kleidungSstücke. Auch damals fiel der
Verdacht des Mordes gleich auf die Ju-
den, und diese hatten in Süchteln als
in der ganzen Umgegend viel zu leiden.
Die That blieb lange im Tuukelu, bis
endlich in Anrath der Thäter ermittelt
wurde. Es war aber kein Jude, son-
dern ein Maurer aus Anrath, dcr im
Tagelohn arbeitete. Ein Lehrer da-
selbst fand eines Tages, daß ein Mäd-
chen, welches fönst ärmlich gekleidet zur
Schule kam, auf einmal bessere Klei-
dungsstücke anhatte. Auf sein Befra-
gen erzählte das Kind ganz harmlos,
dcr Vater habe die Sachen mit von fei-
ner Arbeit gebracht, aber sie hätten erst
gewaschen werden müssen, weil Blut da-
ran gewesen fei. So kam die Sache
an's Licht, und es stellte sich heraus,
daß der Mann in dcm Aberglaube ge-
wesen, wenn man das Herz :c. eines un-
schuldigen KindeS besäße, so könne man
jeden Diebstahl ungesehen und nngehört
ausführen. Er war zur Zeit in Dül-
ken auf Arbeit gewesen, da sei ihm das
Kind allein im Busch begegnet, und er
habe jetzt die Gelegenheit wahrgenom-
men, sich in dcn Besitz der kostbaren
obengenannten Gegenstände zu setzen.
Dcr Mörder wurde in Jülich hingerich-
tet und seine Leiche auf dcr Haide zwi-
fchen Dülken und Bistard auf's Rad
geflochten. An der Mordstelle im Hohl-
weg hinter WiemeS-Hof steht nach dcr
?Ncuß. Ztg." noch heute unten im Fai-
ren- und Dorngestrüpp ein altes Kreuz
mit der Inschrift: ?Anno 1791 den 14.
Merz ist Anno Morgoretho Terporten
alt 9 bis 10 Johr durch eines Mörders
Hand grausamlich umgebrocht wor-
den."

LRovM's IKON LIIILKS
vnrss vzfspspsis.. In-
ÄiLssbion S- vsdlllt./.

Vorsichtsmaßregeln gegen die
Cholera und Blattern. Die
Staats'GciuildheltSbchörte hat durch ihren
Sekretär Dr. C. W. ein Cirkn-
lar veröffentlicht, in welchem sie auf die Ver-
breitung der asiatischen Cholera im westlichen
Europa aufmerkiam macht und in Anbetracht
der großen Gefahr der Cinjchleppnng dieser

Krankheit durch Einwanderer BorsichlSmaß-
regeln giebt.

Reinlichkeit in jeder Beziehung nnd Des-
infektion werden als beste Gegenmittel be-
zeichnet; gute Benrilation, reines Trinkwai.
ser, gesunde Nahrung und eine regelmäßige

helfen dazu bedeutend mit.

Man vermeide nur zede AengiUiltikcil, denn
Nicht schadet mehr; beständiger Gleichmnth
de Geistes benimmt der Pestilenz ihre Bös-
artigkeit. Die Cirkulare mit anssükrlicheren
>Ziislrilklioen können bei Dr. Chacellor er-
halten werden.

Die Blattern sind in dieser Jahreszeit
nicht allein in Europa und Canada, sondern
in gewissem Grade in diesem Lande verbrei-
tet, namentlich m Orten am Ohio und den

großen See'n. ES wird deshalb empfohlen,
alle Kinder impfen und an den Erwachicnen
nochmals dieselbe Prozedur vornehmen zu
lassen.

Zur Verhütung des Ausbrei-
te ns ansteckender Krankheiten
in de n Schn l e u bat die Staat.
KewiiöbettSbehörSe euie Anzahl Vorjchrif
ten ausgearbeitet, deren Annahme dcn
Schulbehörden empfohlen wird. Dieselben
verweisen zunächst auf da Gejev von 186-t,
welche vorichreidt, daß jedes Kid, bevor
es in eine öffentliche Schule ausgenommen
werden kaun, den Nachweis zu erbringen
hat, daß es geimpft ist.

Des Weiteren besagen die Vorschriften,
daß allen an DiphtherltlS, Masern, Schar-
lachfieber oder Blattern Erkrankten, sowie
auch den Angehörige eine solchen der Zu-
tritt zur Schule untersagt werde, desgleichen
>eder Perlehr zmiichen der Schule uns der
Familie oder dem Hause, in welchem die

Krankheiten ansqctrcle.
So bald ein solcher ErkrankuugSfall von

einem Lehrer oder Schulbeamten ciildcttt
wird, ist derselbe gehalten, driijelben der

lokalen Geiuiidkelltvehörde zu melden, und
falls ein Kind, das an einer solchen .ranl-
heil leidet, die Schule beluchte, 111 diese in
gehöriger Weise zn deslnfizireu.

Arbeiter-Angelegenheiten.
Der Strile der ?Garinciit - Wolters" ist

nicht zu Ende. Berblnfsender sind wohl
noch keine 'chieosgerichtliche Verhandlungen
im letzten Augenblicke ohne Abichluß geblie-
ben. Drei oder vier Comile'u au' jeder
Seite wurden in den seit Wochen hängenden
Arbitralionen ernannt, lagelaug laßen die-
selben beisammen, erst ohne einander naher
zu kommen, schließlich nach dem bekannten

mit Geduld und Spucke :c.
klappte die Geschichte. Alle Klauieln des
Abkommens waren berathen und angenom-
men, die Couilte'n entlastet und ausgelöst,
und das Ganze eimangelte nur noch einer

nochmaligen Durchucht der Anwälte beider
Parteien und der Unterzeichnung durch die
Präsidenten und Sekretäre, da kam es zum
Bruche.

Im Büreau des Anwaltes H. A. Fuld
Halle man sich gestern Morgen zum Begra-
ben der Streitaxt versammelt, da fiel es un-
glücklicher Weise dem Anwalt der Hontral-
loren, Hrn. Milnick, ein, die Frage zu stel-
len, was unlcr ?llnionS-"Händen, die allein
beschäftigt werden sollten, vernanden werde.
Generalsekretär Reichers mcinic, er versiebe
darunter in diesem speziellen Falle jede Ar-
beiter-Organisaiion, wollte aber nicht zuge-
ben, daß au Stelle obigen Ausdrucke, wie
erlangt wurde, gesetzt werde: nur organi

sirte Arbeit. Hierüber kam es zum Streit,
und man schied resultalloS auseinander.

Die Gründe, welche Generaliekrelär Rei-
chels daraus bestehen lassen, daß nur
?Unionshändc" beschäftigt werden sollen,
sind eineSlheils, daß er befürchtet, von Sei-
ten der die Coiuraktoren begünstigenden
?ArbellSritier'' würden sosorr nach seiner
Abreise von hier ?ScabS" organisirt nnd
Viesen dann die Plätze der früheren Striler
zugewiesen; weiter möchte er durchietzeu,
daß es in diesem Fall zu einem KarrenauS-
lausch zwischen dcn ?ArbeilSrillern" der
Schneiderbranche nnd den ?Unions."i,'cuttii
käme; da Erstere in ihrer Constitution an-

geblich festgesetzt haben, daß nur zur ?Di-
strilt-Assembly Nr. 4l" gehörige Leute in
ihrer Branche arbeilen sollen, so kann Hr.
ReicherS, wie er sagt, nicht einsehen, warum
denn nicht auch in der Branche der ?Coat
nialerS" nur ?UnionS-"Arbeiler thätig sein
sollen.

Augenblicklich gehören mit Ausnahme von
zwei Personen lainmtliche Nockmacher zur
?Union;" diese und die ?ArbeilSntter" be-
mühen sich nirgends, da sie sich keine Con-
kurrcnz mache. Die Befürchtung ist nur
die, es möchten später aus irgend einer Seile
conkurrirende Organisationen entstehen. Den
Conliaklorcii andercrselts ist es völlig egal,
wer sür stc arbeitet, ob ?Unions-"Leule oder
?ÄrbeilSrilter;" sie möchten sich nur nicht
an eine Seite gebunden sehen, schon ans
dem Grunde nicht, da ans Veranlassung
Hrn. Schönsärber's verschiedene Großlans-
leule sich brieflich dahiu tillärt haben, keine
Arbeit hinaus zu gebe, iveuu die ?Arben-
ritter- nicht in dem Abkommen berücksichtigt
werden.

Vorläufig werden iinn die ?Gannenl-
ivorlers" ihre Cooperaliv-Werkstälte weiter
betreiben und verinche, einzelne Contrak-
Ivren zur Unterzeichnung des Abkommen
zu bewegen. >icie sind außerdem der Hosf-
nung, den Rest der Ansständigen in den
?UiiionS-"Werlslätlen unterzubringen, die,
wie sie sagen, sämmtlich zur Erledigung der
Austräge bedeutend mehr Arbeiter beschäfti-
gen müssen. Auch die Contralloren wollten
ihre Werkstätten wieder in Betrieb setzen
und hoffen, hinreichend ?ScabS" hierfür zu
erlangen. Im Uebrigen wird man inner-
halb dreier Tage ein neue Schiedsgericht
zusammentreten sehen.
Bermisckite telegrapvische Depeschen.

?Die Anarchist Frl. Goldmann, tNenos-
sin Bergmann'S, ist in New-Hork ans ihrer
Wohnung in Nc. 34, 5. Straße, durch ei-
nen gerichtlichen Exmitlirungsbesehl ausge-
trieben und konnte bisher kein neues LoglS
in der Stadt finden.

Drei junge Damen, Namens Nellie
Zollinger, Blanche Simjon u. Grace Max-
well, ertranken gestellt Nachmittag nahe
Port Byr!', Ja., bei'm Baden im Missis-sippi. Frl. Maxwell verlor ihr Leben bei

dem Versuche, ihre zwei Freundinnen zu
retten.

Biele Tempelritter traten bereits ge-
stern in Denver, Col., ein, wo das große
Conklaoe leneS Ordens demnächst beginnen
wird.

Verschiedene Gegenden von Minnesota
wurden während der vorletzten Nacht und
gestern früh von heftigen Hagelstürmen
heimgesucht.

Die Hailoels-Ge!ellichafictt '.ivlland' er-
suchen aus' Neue die Regierung, die Trol-
kenlegulig des Huydersee'S in Erwägung zu
zlehen, wodurch 759 Ouadraimeilen frucht-
baren Landes gewonnen werden würden.
Die Kosten betragen angeblich 1!>0 Millio-
nen Gulden.

Sechstausend Arbeiter der Silbergru-
ben zu Brokenhill, Australien, sind ausge-
staudeil.

an West'N^rd'?lvenue.

"'kÄn'uie".->e° usdrr wenn Sie ein
laden ircll-nt in HauZ mit Iv oder 18 Fuß 55ron!e

Dyspepsie.
Wohl keine Art von Unpäßlichkeit kommt sa

häufig vor, und zwar bei Erwachsenen wie bei
Kindern, als Dyspcvsie lVerdauungSschwüche)
keine änßert silii dnrch verschiedenartigere Kenii.
zeichen und wird so häufig mit andere?
Krankheiten verwechselt, keine hat, wenn vc?.
nachlässig, peinlichere Folgen nnd doch ist keint
leichter z kuriren, als die sog. Unverdanlichkeit.
Namentlich bei Säuglingen nnd zahnenden Kin-
dern tritt sie häufig ein: bei Erwachsenen ist sie
meist die Folge von Erkältungen dcr Magen-
gcgcnd, von nässen Füßen, von Tiätsehlern oder
Excessen im Essen und Trinken. Speziell gefähr-
lich ist in dieser Begebung dcr Genuß eiskalter
Getränke. Zunächst pflegt sie sich durch Appetit-
losigkeit, Widerwille gegen gewisse Speisen,
Brechreiz, schleimbelegte Zunge, trockene Lippen
und, je nachdem, durch stechenden Kopiichmerz
gerade über und zwischen den Augen zn äußern.
Bei längerer Dauer des Uebels magern die
Patienten sichtlich ab, werden matt und kraft-
los nnd in Folge dessen mürrisch und verdrossen.
Hat die Kraulheit ausschließlich im Maaeir
ihren Sitz, so pstegl sie von hartnäckiger Ver-
stopfnng begleitet zu iein; dehnt sie fich, was
uamtntlich bei Kindern häufig der Fall ist. auch
aus die Eingeweide aus, so tritt meist schwächen-
der Durchfall ein. Wird das Uebel anfänglich
vernachlässigt, io stciqert sich bei Erwachicnen
der eigenthümliche Schmerz über den Augen
ost iu solchem Grade, daß die Kennzeichen denen
des Unterleibstyphus oder einer Gchirnent-
jnndniig gleichen. Mehr oder weniger starke
Ficbererschkinilngcn sind in der That fast stet
mit Perdaillliigoichwäche verbunden uud führen
in vielen Fällen daß der Sitz des Leide
ganz wo ander gcsncht wird, als in dem
erkälteten oder in Folge eines Diätsehlers re-
bi llisch gewordenen Magen. Und doch ist allen
Formen und Fällen von Verdauungsschwäche
so leicht beizukonimcn mit deu au dcn Kräutern
der Schweizer Hochalpen bereiteten St. Ber-
nard Kräuter Pillen. Letztere enthalten einen
Extrakt aus jenen Kräutern, der, anregend,
heilend nnd kräftigend zugleich, selbst von der

> zartesten Konstitution vertragen wird nnd die
j Verdannngssähigkeit des Magens nnd damit

I den Appetit in wnndcrbarcr Weise belebt. Tie
! St Bernard Kränter-Pillen sind in allen guten

Apotheken zn haben, oder direkt von P. Neu-
! studier Eo., Box 2416 in New York, für

Cents zu beziehen.

R. N. Zi.

Wadtvatj's
Rclidlf Relief.

Die billigste und best, Medizin fü
Familien-Gebrauch in der Welt.

Vcrschlt nie ZchmerZtN zu lindern.

Alieumatismus
und Pleuralgie

Sin Heilmittelfür alle

Sommer - Complaints!
Auhr! Aiarrlwe!

Cholera Morbus!

Es ist höchst wichtig, daß jcde Familie eine
Aorrath von

Will's Re ad ef

Malaria in ihren verschiedenen /ar-
men geheilt und verhütet.

qibt sci Heilmittel in der ivtli, lv-lch-^Wtckl.
S Leut dt Slasch. In pothtltu nha

Man vüte stch vor Nachahmungen.

Rlldnmy's Pille,
Das große Leber- und Magen

Mitte

sür dt Heilung aller Leiden dcZ Magen, der L
der, der >cweie, Nieren, !tile,
leiden, Kraucnieide, ppellt-Verlu, ops,
saimer, ersiopt, Horlletdtstet, Nnver

lich ten. U,o sUa,

e".

D?zulstn,
r. ad, So., Kr 22, Zvorrei>-er.,

lirir-yo:?. s b sich ' d

Aikdtllch Wn
sind selten glückliche.

Zeit abgeholfen weiden kann, zet<>t der
~ Rrttungt. elnrer E-lieii, mit

tlarst lun- Leute, die

und da ?uch lesen, ehe e den
oichitgsieii Schritt de Leben tdun t
W?rt svr ze Senti in Postm-eten in deuilter

cuotoo kloca, Ho lork, ze. ?.

> >
Kreter Pool! Kreier Pool!

fMm'ch's Cafe.
Nr. 7, Nord-Liberty-Straße.

Joseph Hernich, Eigcnthumcr.
B-ltim a r e.

Zrübei Be'w-liet der ?Eermmii2-Mjimcrch-Hllt.*
.

Pässe! Passt!

SCKE L:T>MOREN'^U^SIT-QILICL-°IUI-
IL Z?OU skssl VSS.K

s.ll vorn ont. t.s.lcs
bkVVN'S IKON SIIILKZ

Heorii Nrehm's
Branerei,

Aetair-Woad. - Baltimore.
In Flaschen n haben bei urphtz ch ch.i,. VOv ua VI, -j-.lira,. ,-
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r. RAISE, PROPRIETOR AXDKDITOB.

S. W. COR. BALTTVOR7S ST. AND POST OPTICE AT*

I PAiLY.rtcllTered by carriers to the nbjcrlher
In tbo city o." "?'ti'nore nnd neighborhood 12>4
cent* per week; DAIJ.T nd M'XDAY15 ocnt per
weelt, payable weekly to the carriers. DAIIrn4
KiTNBAr by mall, ponuge prepaid by publlahet.
S7JiO per annum: for a shorter time In propor-

tion. WEKayr and ns;ii, postage prepaid, wiliilndncemenoßp clubs, fi.so per annnm to any
part of the \u25a0nritry; SUNOAT TAPRR withoutDaily
or Weekly $1 per annum, TUB BBST AND

CHEAPEST GZRHAH tATtB, IN TUB XIDDUI AN9
SOUTBXRN STATES.
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